
 Die Kindertagesstätte „Geschwister Scholl“ in der 
  Mauerstraße 8 stellt sich vor 

 



     
    

         Krippe und Kindergarten 
 
 

        Hort 
 
 
 
 

Kapazität der Einrichtung : 390 Kinder 
momentane Auslastung:       379 Kinder 
 
 
Öffnungszeiten: 06:00 Uhr – 18:00 Uhr 
bei Bedarf:         05:30 Uhr – 19:30 Uhr 



 
 die Kindertagesstätte verfügt über einen Krippen,- Kindergarten und Hortbereich 
 
 in unserem Haus sind 37 Erzieher,  
 2 Erziehungshelfer und 2 Mitarbeiter die sich in einer berufsbegleitenden 

Ausbildung zum Erzieher befinden 
     1 Erzieher befindet sich in der Ausbildung zum Heilpädagogen 
 
der Kita-Leitung steht 1 Assistentin wöchentlich mit 20,0 h zur Verfügung 
 
  in allen 3 Bereichen sind ein Hauswart, jeweils 2 Servicekräfte und 2 

Reinigungskräfte beschäftigt 
 
 die ganztägige Essenversorgung für die Krippen- und Kindergartenkinder und die 

Mittags- und Vesperversorgung für die Hortkinder erfolgt über die Firma Sodexo 
GmbH Berlin 

 





 WIE GELINGT ES DEM ERZIEHERTEAM JEDES 
KIND AUF DAS LEBEN VORZUBEREITEN? 

 
 Grundlage unserer 

pädagogischen Arbeit bilden 
die im §3 des Kitagesetzes 
für das Land Brandenburg 
festgeschriebenen Grundsätze 
der elementaren Bildung 

 für die Umsetzung der 
Grundsätze nutzen wir die 
Module und Instrumente des 
INFANS-Konzeptes der 
Frühpädagogik 

 für alle uns anvertrauten 
Kinder legen wir einen 
Entwicklungsordner 
(Portfolio) an 



ANSÄTZE DER PÄDAGOGISCHEN ARBEIT 

Kindergarten 
orientiert 

sich an 
einem 

offenen 
Ansatz 

Hort 
erfolgt innerhalb 
der offenen Arbeit 

Krippe 
erfolgt in 
einer festen 
Gruppen-
struktur 

 



 UNSER BILD VOM KIND - SO LERNEN KINDER 

Das Kind 

macht sich von 
Geburt an 

aktiv ein Bild 
von der Welt 

ist neugierig 
und 

wissbegierig 

ist eine 
eigenständige 
Persönlichkeit 

 

ist Forscher 
Konstrukteur 
und Künstler 

hat 
unterschiedliche 

Interessen, 
Begabungen 

und Neigungen 

 



DIE ROLLE DER ERZIEHER 

 es gilt vom Tag der Aufnahme des Kindes eine vertrauensvolle 
und fürsorgliche Bindung zum Kind aufzubauen 
 

 wir geben dem Kind Anerkennung und Motivation für seine 
Entwicklung 
 

 wir beobachten jedes Kind um auf seine Bedürfnisse, seine 
Fähigkeiten, Fertigkeiten, Stärken und Schwächen eingehen zu 
können 

 



 wir unterstützen die natürliche Neugier der Kinder  
 
 fordern deren eigenaktive Bildungsprozesse heraus 
 
 greifen die Themen der Kinder auf und erweitern sie 

 
  Dabei sind wir Erzieher nicht lehrender, 
  sondern lernender Partner für unsere Kinder! 



KINDER HABEN DAS RECHT  
 
 nicht benachteiligt zu werden 
 auf Achtung ihrer Privatsphäre und ihrer Würde 
 bei allen sie betreffenden Angelegenheiten mitzubestimmen und 

zu sagen, was sie denken 
 sich alle Informationen zu beschaffen, die sie brauchen und ihre 

eigene Meinung zu verbreiten 
 entsprechend ihrer Bedürfnisse und Fähigkeiten zu lernen 
 zu spielen, sich zu erholen und künstlerisch tätig zu sein 
 auf Schutz vor Gewalt, Missbrauch und Ausbeutung 
 
 im Kindergarten und Hort haben wir einen Kinderrat 
 wir nehmen die Wünsche der Kinder ernst und begleiten und 

unterstützen sie in einer Gesprächs- und Streitkultur 
 



 
 

GESTALTUNG DER RÄUME IN KRIPPE UND 
KINDERGARTEN ENTSPRECHEND DER 

BILDUNGSBEREICHE 
 Mathematik- und 

Naturwissen-
schaften 

Sprache, 
Kommunikation 
und Schriftkultur 

Körper, 
Bewegung, 
Gesundheit 

Musik 

Darstellen und 
Gestalten 

Soziales Leben 







UNSERE AUßENANLAGEN –  
TÄGLICHER AUFENTHALT IM FREIEN  



ANGEBOTSRÄUME IM HORTBEREICH 

 
 
 

 
    Funktionsräume für die  
            offene Arbeit 

 

Bauraum 
Computer- 
raum 

Bewegungs- 
raum 

 

Atelier 

   Power  
     Kids 

Hausaufgaben- 
raum 

Spielezimmer 

Bastelraum 

Werkstatt 

Sprachrohr 

Natur- und 
Experimentierraum 

 

Theaterraum 







Öffentlichkeitsarbeit 

Kita-Ausschuss 

Träger, Jugendamt, 
Gesundheitsamt 

Nutzung von 
kulturellen 
Angeboten 

Besuch von 
unterschiedlichen 

Unternehmen 

       ZUSAMMENARBEIT MIT ANDEREN INSTITUTIONEN 





 
 
    Vielen Dank  
   für Ihre Aufmerksamkeit! 
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